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Am Schwyzer Triathlon purzelten Rekorde
Rund umdas Seebad Seewenwurden am25. Schwyzer Triathlon bei herrlichen Bedingungen grossartige Leistungen vollbracht.

Thomas Bucheli

Rund 270 Triathletinnen und
-athleten am 25. Schwyzer Tri-
athlon:Diesbedeuteteaufgrund
derPandemiesituationundnach
einem Jahr ohneDurchführung
eine erfreuliche Teilnehmer-
zahl.

«Wir konnten auf sensatio-
nelle Bedingungen zählen. Und
alle sehntensichaufdie familiä-
re Durchführung», wusste der
OK-Präsident Philipp Fässler
(33) aus Seewen, welchem rund
neunzig Helfer zur Verfügung
standen und welcher aus beruf-
lichenGründenzumletztenMal
alsOKPamtete.EsgabzweiRe-
kordezubestaunen. InderKate-
gorieFunwurdederStreckenre-
kordgebrochen.Der jungeBrun-
nerManuelArnold (17)unterbot
seine alte Bestmarke massiv,
welche er vor zwei Jahren

schwimmend, radelnd und lau-
fend aufstellte: «Nach meiner
Magendarmgrippe von Anfang
Woche wusste ich nicht, ob ich
überhauptdabei seinkann.»Der
Wettkampf sei ihmgutgelaufen,
und er freue sich, dass er seinen
Rekord verbessern konnte. «Es
war toll, dass ich zu Hause eine
Show abziehen konnte», freute
sich Manuel Arnold, welcher in
zwei Wochen an der SM eine
U18-Medaille anpeilt.

ErsterSieg
ansiebterTeilnahme
«ImSchwimmenherrschte rund
um mich herum ein grosser
Kampf, der Radabschnitt war
okay, und imLaufengingesums
nackte Überleben», beschrieb
die Fun-Siegerin Gisela Reich-
muth (47),welchebei ihrer sieb-
ten Teilnahme zum ersten Mal
gewann und den Event in See-

wen super organisiert fand,
ihrenFun-Triumph.Reichmuth
gewann knapp vor den Brunner
Zwillingsschwestern Lea und
Anna Inderbitzin. ImSprint-Tri-
athlonüberdiedoppelteDistanz
mit 400mSchwimmen, 20 km
Radfahren und 5 km Laufen
glänzte zum zweiten Mal die
Urnerin Sara Baumann (28)mit
der weiblichen Topzeit: «Das
Schwimmen lief super, imRad-
fahren konnte ich mich erst in
der zweiten Gelegenheit einer
Männergruppe anhängen, und
das Laufen war zufriedenstel-
lend.» Sie komme gerne nach
Seewen, denn es herrsche eine
coole Stimmung, ergänzte Bau-
mann,welche imSeptember an
der Aqua-Bike-WM (Schwim-
menundRadfahren) inHolland
teilnehmenmöchte.

Als Sprintsieger des Schwy-
zerTriathlons,welcher vomVe-

loclub Ibach organisiert wurde,
konnte sich ebenfalls ein Ge-
winner einer vergangenenAus-
tragung wiederum als Sieger
auszeichnen lassen. Fabian
Dutli (31) aus Geroldswil kam
mit einem Rückstand aus dem
Lauerzerseeheraus, dochkonn-
te der Zürcher den Rückstand
auf dem Rad schnell gutma-
chen. Und mehr noch: «In der
Steigung zur ‹Waage› hinauf
griff ich an und baute meine
Führung inderAbfahrt kontinu-
ierlich aus.»

AufderLaufstrecke,welche
er alleinbestrittenhabe,hätte er
dasTempogut hochhalten kön-
nen. «Da ich von einer harten
Trainingswochekomme,bin ich
mit der Zeit und meiner Leis-
tung sehr zufrieden», so Fabian
Dutli,welchernun in zwei inter-
nationalen Halb-Ironmans die
Top Ten anstrebt.

25. Schwyzer Triathlon

Auszug aus der Rangliste:
Fun, Damen 1: 1. Lea Inderbitzin (Brunnen)
35:41,8. 2. Anna Inderbitzin (Brunnen) 0,6
zurück. Ferner:4. SarinaWiget (Unteriberg)
8,44. Fun, Damen 3: 1. Gisela Reichmuth
(Schwerzenbach) 35:31,1. Fun, Damen, 4: 1.
Jutta Sommerfeld (Stäfa) 46:12,6.
Fun, Herren 1: 1. Manuel Arnold (Brunnen)
28:57,7. 2. Sahel Lahoo (Seewen) 1,40. Fer-
ner: 5. Jonas Lenzlinger (Schwyz) 4,56. 7.
Luca Besimo (Schwyz) 6,29. Fun, Herren 2:
1. Tobias Schön (Männedorf) 33:37,8. Fun,
Herren3: 1. Roger Grab (Schwyz) 35:18,9. 2.
Mark Jones (Steinen) 0,13. 3. ThomasKohler
(Brunnen) 1,22. Fun, Herren 4: 1. Hansi
Holdener (Hinwil) 34:14,7.
Fun, Mädchen: Fiona von Flüe (Cham)
37:04,9.Fun,Knaben: 1. TristanUtiger (Baar)
37:34,7. Fun, Team: 1. Amelie Görtz, Jens
Meissner, Tom Fontijne (Goldau) 37:31,0. 2.
Sina Heinzer, Jenny Müller, Jolanda Pfyl
(Brunnen) 8,07.

Sprint, Damen 1: 1. Sara Baumann (Schatt-
dorf) 1:00,26. Ferner: 17. Alina Zurbriggen
(Willerzell) 25,19.Sprint,Damen2: 1.Melanie
Baumann (Ettingen) 1:03,34.Sprint, Damen

3: 1. Brigitte McMahon (Baar) 1:00,54. Fer-
ner:4. Claudia Senn (Brunnen) 8,34.Sprint,
Damen4: 1. CarineNussbaumer (Pfeffingen)
1:08,01.
Sprint, Herren 1: 1. Fabian Dutli (Geroldswil)
52:40,3. Ferner: 10. Patrick Fässler (Schwyz)
7,58. 35. Christof Bischof (Schwyz) 27,26.
Sprint, Herren 2: 1. Alex Ciherean (Luzern)
55:47,1. Ferner:5.BenKrähenmann (Schwyz)
3,53. 14. Dimitri Kirik (Immensee) 11,31. 17.
Pascal Monhart (Steinen) 12,42. 18. René
Nowak (Muotathal) 13,18. 23. Adi Treuheit
(Unterägeri) 17,23. 25. Roman Gutjahr
(Oberarth) 17,35. 26. Christoph Schatt
(Unterägeri) 19,40. 29. Marcel Iten
(Unterägeri) 24,58.Sprint,Herren3: 1.Mario
Lopes (Schlieren) 57:59,8.Sprint, Herren4:
1. Andreas Krähenbühl (Hombrechtikon)
1:00,55. Ferner: 8. Jan de Vries (Arth) 9,20.
Sprint,Team: 1. Marina Ballat, Livio Camen-
zind, LukasBetschart (Rickenbach) 53:56,3.
2. Raphael Arnold, Aurel Dittli, Carmen Hof-
fer (Brunnen) 10,41. Ferner:5. Anna Inderbit-
zin, Benjamin Abbenseth, Manuela
Schnüriger (Brunnen) 15,52.

Die Gesamtranglisten sind auf
www.schwyzertriathlon.ch.

Impressionen vomSchwyzer Triathlon (von oben, imUhrzeigersinn): Die grosse Sprint-Teilnehmerschar stürzte sich in den Lauerzersee. Der Brunner Manuel Arnold stellte erneut eine Fun-Rekordzeit auf. Das Fun-
Podest mit Anna Inderbitzin (von links, Dritte), Lea Inderbitzin (Zweite) und Siegerin Gisela Reichmuth. OK-Präsident Philipp Fässler konnte auf einen gelungenen Event zurückblicken. Bilder: Thomas Bucheli


